
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 45

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


llluatr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 531

halten. Die technischen Eigenschaften frostverkernten
Suchenholzes bedürfen aber noch eines eingehendem
wissenschaftlichen Studiums. Ing. J. P—y.

Verbandswesen.
Jubiläum des Malermeisterverbandes Basel-

land. Der Malermeisterverband Baselland beging
am 24. Januar die Feier seines 25jährigen Be-
stehens. Recht zahlreich versammelten sich die
Teilnehmer im „Engel" zu Liestal. Die Grülje des
kantonalen Gewerbeverbandes überbrachte Landrat
Menz (Birsfelden), und E. Seiler, Vorsteher des
Arbeits- und Lehrlingsamtes (Liestal) sprach namens
der Behörden. Er würdigte in einem kurzen über-
blick die Verdienste des Jubilars auf dem Gebiete
des beruflichen Bildungswesens und entbot einen
speziellen Dank den anwesenden Ehrenmitgliedern
W.Kaiser, sen. (Waldenburg), K.Schmassmann(Liestal)
und H. Schwöb (Frenkendorf). Verbandspräsident
A. Seiffert (Liestal) schilderte in einem vereinsge-
schichtlichen Rückblick das Werden, Wachsen und
Blühen des Verbandes im Laufe des ersten Viertel-
jahrhunderts.

Ausstellungswesen.
Ausstellung von Malerarbeiten in Zürich.

24, Jan.-—6. Febr. (Korr.) In der Bestrebung, den
hiesigen Handwerker besser auszubilden, hat die
Verwaltung des städtischen Arbeitsamtes schon letztes
Jahr einen Malerausbildungskurs abgehalten. Derselbe
wurde dieses Jahr wiederholt, da sich gezeigt hatte,
dafj diese Weiterausbildung gute Früchte zeitigte ;

außerdem werden auch für andere Berufsgruppen
ähnliche Ausbildungs- und Weiterbildungs-Kurse in
die Wege geleitet.

Der diesjährige, in zwei Teile geteilte Malerkurs
machte es sich in der ersten Hälfte zur Aufgabe,
eine Anzahl dekorativer Innenräume zu gestalten;
dabei wurden die Kursteilnehmer auch in Anfertigung
von Holz- und Marmor-Imitationen ausgebildet. Im
ganzen sind auf diese Weise in einem Saale an der
Rieterstrafje 3, 1. Stock, vierzehn Räume entstanden,
die, von der Küche angefangen bis zum Schlaf-,
Kinder- und Wohn-Raum zeigen, was für Raumstim-
mungen durch Farben zu schaffen sind.

Es sei immerhin erlaubt, über die angewendeten
Farbenzusammensef^ungen einige Kritik zu üben.

Das Kinderzimmer wird mit starkcobaltblauen
Möbeln ausgestattet. Zu diesem satten Ton sind die
Farbenharmonien von blaf)hellblau-lila-grüngrau und
rosa viel zu schwach. Sie wirken schmutzig im Kon-
'rast zu den freundlichen Kindermöbeln und den
verschiedenen Arbeiten alter arbeitsfähiger Leute.
Art und für sich können solche Wände gut wirken;
jjiit braunen oder sogar mit den vielbekannten weisen
Kindermöbeln wären bessere Farbenakkorde zu er-
raichen. Die Bauernstube wird in der untern Hälfte
"On einem Imitationstäfer, das sehr gut gemalt ist,
Anschlössen. Zu tadeln wäre das Entzweischneiden
Oes Raumes auf halber Höhe durch das Täfer. Der
"aum würde viel gemütlicher wirken, wenn er bis
zur Decke „imitationsgetäfert", oder aber von der
Amperie an aufwärts vielleicht in einem warmen
kerton und nicht graugrün gestrichen wäre. Auch

altgolden gespritjter Rupfen könnte die schön
9eschnit^fen Bauernmöbel zur vollen Geltung kommen
assen.

SA'GEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 22b
Mod. H. D. - 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. ê: - BRUGG

Die in schwarz-rot-silber ausgestaltete Schreib-
stube wäre ohne die gelben, mit abgetönten roten
oder silbergrauen Vorhängen etwas ruhiger.

Wohnraum No. 4 ist am besten gelöst, da auf
den Wänden auch gute Bilder gehängt werden können.

Das in rosa-karminrot gehaltene Schläfzimmer
mit auf Sperrholz gemalten Furnieren wäre ohne
Bild und ohne rosa gut. Zu dem dunkeln Nusbaum
gehört eine Farbe, die nicht zu weit von der Erd-
färbe gegen das Rot gelegen ist. Der Büroraum mufj
ähnliche graugrüne- und Lilatöne erdulden, wie das
Kinderzimmer, nur in etwas düstererem Kolorit. Aus
dem aus verschieden langen Rechtecken zusammen-
gesetzten Muster im Wohnzimmer 7b stechen die
lila Flächen zu stark ab, sie fallen aus der Farbenhar-
monie heraus. Das Gartenzimmer leidet stark unter
ähnlichen Aufteilungen wie die Bauernstube. Zudem
sind die Farben viel zu kalt gehalten.

Alles in Aliem ist nun hier also viel kritisiert wor-
den. Man darf natürlich nicht vergessen, daI3 die
Leute, die sich fortbilden lassen, sehr verschiedene,
oder oft gar keine Farbengefühle besitzen. Es wären
aber vielleicht durch eine etwas striktere, einfachere
grundlegende Methode der schwarz-weifj-Kontraste,
verbunden mit der Komplementärfarbenlehre, etwas
reinere Farbtöne zu erreichen.

Die Mitarbeit von Herrn Schirich, Innenarchitekt,
ermöglichte es, mit einigen hiesigen Gewerbetrei-
benden in Verbindung zu treten betreffend zweck-
mässiger Ausstattung der einzelnen Räume. Es ist
sehr erfreulich, dal) unser hiesiges Gewerbe auf diese
Weise Anteil nimmt an den Anfängen einer Weiter-
entwicklung unseres Handwerkerstandes. Wir hoffen
bestimmt, daf) durch die engere Fühlungsnahme
zwischen Gewerbe und Handwerk beim Publikum
der Sinn für die einheimische Arbeit immer mehr
geweckt werden kann. W. S.

Totentafel.
+ Friedrich Jakob, Baumeister in Wohlen,

starb am 28. Januar im 68. Altersjahr.
* Heinrich Schneider-Enderli, Schlossermeister

in Pfäffikon (Zürich), starb am 28. Januar im 77.

Altersjahr.
Johann Wüest, alt Hafnermeister in Aeschi,

starb am 29. Januar im 67. Altersjahr.
+ Alfred Friedrich Engel, Goldschmied in Thun,

starb am 30. Januar, im 66. Altersjahr.
+ Jakob Homberger, alt Spenglermeister in

Nänikon, starb am 30. Januar im 82. Altersjahr.
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iiziisri. Dis iscionisc5sn ^igsnsc5siisn irosivsrlcsrnisn
guciisn5o!TEs tosciürisn siosr noc5 sines singslisncisrn
wi5Zsnsc5sii!ic5sn 5iuciîums. !ng. 1,

Verksnciî^ezen.
iubilâum 6«î !^slsrmeîîlerverdân«ie5 Ssîsi-

Isnli. Der I^isisrmsisisrvsrlosnci össsüsnci losging
zm 24. isnusr ciis I^sisr seines 2Zjs5rigsn Vs-
ztslisns. kscki Tsiilrsick vsrssmmslisn sic5 ciis
ssilnslomsr im ,Fngs!" 2U !.issisl. Dis (orühs 6ss
icsoionslsn (Dswsriosvsriosnciss üiosrlorsciiis l_sncirsi
^>SN2 (öirsislcisn), unci 5sils r, Vorsis5sr ciss
4.c5siis- unci !_s1>rlingssmis5 (l.issis!) sprsc5 nsmsns
cisr Ks5örcisn. ^r würciigis in sinsm lcur^sn Dlosr-
k!ic!< 3is Vsrciisnsis ciss iuioilsrs sui cism (Dsloisis
ciss 5sruiliclisn kiiciungswsssns unci snilooi einen
sps^isllsn Dsnlc c!sn snwsssncisn ^5rsnmiigliscisrn
UXsissr, ssn. (Wslcisntourg), X. 5climsssmsnn (i.îssisl)
us6 ii. 5c5wolo (f-rsnlcsnciori). Vsriosncisprszicisni
4. 5s i ifs ri (i.issisl) scioiicisris in sinsm vsrsinsgs-
zciiiciiiiiclosn küclcloliclc ciss Wsrcisn, Wsc5ssn un6
kllliisn ciss Vsriosnciss im l.suis ciss srsisn Visris!-
jsiirliuncisris.

^u»îe!luny5^fsien.
/tu»teilung von d^siersrbsiten m iLürick.

24. isn.—6. i-slor. (Xorr.) !n cisr kssirsloung, cisn
iiissigsn i-isnciwsrlcsr lossssr suzzculoiicisn, 5st ciis
Vsrwsliung ciss sisciiisc5sn /^rlosiissmiss sciion ishiss
isiirsinsn I^lsisrsusioilciungslcurs siogsiislisn. Dsrssllos
«or3s ciissss is5r wiscisr5o!i, cis sic5 gs^sigi iosiis,
à!; 3isss Wsiisrsusloilciung guis i-ruclois zcsiiigis>
zuhsr3sm wsrcisn suclo iür sncisrs Ksruisgruppsn
siioliclis T^usloilciungs- unci Wsiisrioiia^ungs-Xurss in
ciis Wsgs gslsiisi.

Dsr ciissjs5rigs, in ^wsi Isiis gsisilis I^lsisrlcurs
mâs es sicli in clsr srsisn lisliis ?ur i^uigslos.
sins /^N2s5! cislcorsiivsr innsnrsums 2u gssislisn ^

c!s5si wurcisn ciis Xursisiinsiimsr suc5 in /^nisriigung
von lio!?- unci I^lsrmor-lmiisiionsn susgsloiicisi. !m

gsn^sn sinci Zui ciisss Wsiss in sinsm 5ssls sn cisr
^isisrsirshs Z, 1. 5ioclc, visr^s5n !?sums snisisncisn,
ciis. von cisr Xuciis sngsisngsn iois ?um 5c5!si-,
^in3sr- unci Wo5n-Xsum ?si<zsn, wsx iür i?sumsiim-
mungsn ciurcii I^sciosn ^u sc^siisn sinci.

^5 ssi immerhin srisuioi, üizsr ciis sngswsncisisn
^sc5snTU5smmsn5si;ungSn einige Xriiiic ?u uiosn.

Dss Xincisr^immsr wirci mii 5isrIccoIos!i!o!suSn
^o5s>n susgssisiisi. /u ciisssm ssiisn Ion sinci ciis
^cîosninsrmonisn von !o!si;Ins!!izisu-!i!s-gcüngrsu unci
r05g vis! ?u Zc5v/sc5. 5is wiricsn zcinmuhig im Xon-
îcszi ^u cisn irsunciiicinsn Xincisrmöiosin unci cisn
vsczciuscisnsn /^riosiisn siisr sriosiisisinigsr I.suis.
^ I<c)nri6^ zoîc^e Wsncîe v^irl<6n!
^>ii 3rsunsn ocisr xogsc mii cisn vis!!os!csnnisn wsilzsn
^n3srmölzs!n wsrsn izssxers I^srizsnslcicorcis ?u sr-
csiciisn. Dis ösusrnsiulos wirci in cisr unisrn iisîiis

sinsm imiisiionxisisr, ciss ssinr gui gsmsii isi,

^cnxcinîosssn. ^u iscisin wàrs ciss ^ni^wsisc5nsicisn
i?sums5 sui 5s!!osr 1io5s ciurcin ciss Isisr. Dec

âum v/urcis vis! gsmüi!ic5sr wiricsn, wsnn sr ioix
!uc i)g^s ^j-u!ìsiion5gsisisri", ocisr siosr von cisr
âcnpsns sn suiv/sris vis!!sic5i in sinsm wsrmsn
îcscion unci nio5i grsugrün gssiric^sn c^scs. ^uc5

âgoicisn gsspriizisr s?upisn icönnis ciis sciion
ii^ciinii^isn ösusrnmöios! ^uc voüsn (5s!iung icommsn
S5ZSN.

s«se«ei. u^r» »oi.-.ise»«seiv»u<»»«»5«»«i«e»i

Kombinierte Abriebt-, Kebl- unci VIcIcenbodelmsscdlne 2Zd

àci. tt. O. - Mi. 450, 530 unci 610 mm ttodeldreite

ü cie. à - skusv
Dis in sclnwsrzc-roi-siüosr susgsxisiisis 5c5rsiiz-

siuios wörs o5ns ciis gsilosn, mii siogsiönisn roisn
ocisr siüosrgrsusn Vor5öngsn siwsx ruiiigsr.

Wo5nrsum Xio. 4 isi sm iossisn gs!ösi. cis sui
cisn Wsncisn suc5 guis öiicisr gsiisngi vcsrcisn iconnsn.

Dsx in ross-Icsrminroi gs5s!isns 5 cii si? i m m s r
mii sui 5psrr5o!? gsms!isn i-urnisrsn wsrs o5ns
öiici unci oiins ross gui. 2^u cism ciunlcsin Xiulziosum
gs5öri sins i-srios, ciis nic5i 2U wsii von cisr ^rci-
isrios gsgsn ciss I?oi gsisgsn isi. Dsr öürorsum muh
s5n!ic5s grsugrüns- unci I.i!siöns srciuicisn, wis ciss
Xincisrciimmsr, nur in siv/sx ciüxisrsrsm Xoiorii. /^us
cism sus vsrsctiiscisn isngsn I?sc5isc!<sn ?ussmmsn-
gssshisn si/Iusisr imWoiin^immsr /!o sisciisn ciis
!i!s I-isciisn ^u sisrlc s!o, sis isüsn sus cisr I^sriosniisr-
monis iisrsus. Dss (Dsrisniimmsr Isicisi sisrlc unisr
siinliciisn /^uiisi!ungsn v/is ciis ösusrnsiutos. ?ucism
sinci ciis i-srlosn vis! ?u !cs!i gs5slisn.

^!!ss in ^ciism isi nun iiisr siso vis! Icriiisisri war-
cisn. svlsu cisri nsiür!icii nic5i vsrgssssn, cish ciis
!.suis, ciis sic5 ioriizi!cisn issssn, ssiir vsrsc5iscisns,
ocisr oii gsr Icsins i-sriosngsiü5!s lossihsn. ^s wsrsn
siosr vis!!sic5i ciurcli sins siwss sirilcisrs, sinisc5srs
grunciisgsncis ivisi^ocis cisr sclovvsr^-wsih-Xonirssis,
vsrlouncisn mii cisr Xompismsnisrisrizsnisiirs, siwss
rsinsrs ^srioiöns ?u srrsic5sn.

Die I^iiisrlosii von iisrrn 5c5iric5, innsnsrciriislci,
srmög!ic5is ss, mii sinigsn iiissigsn <Dswsr!osirsi-
iosncisn in Vsrioinciung 2u irsisn Ksirsiisnci ^wsc!<-

msssigsr Aussisiiung cisr sin^slnsn ksums. ^s isi
ss5r srirsu!ic5, cish unssr ioissigss (^swsrlss sui ciisss
Wsiss /^nisi! nimmi sn cisn /^nisngsn einer Wsiisr-
sniwiclciung unssrss iisnciwsrlcsrsisnciss. Wir iioiisn
lossiimmi, cish ciurc5 ciis sngsrs i-ü5!ungsns5ms
^wisciisn Oswsrios unci i4snciwsrlc iosim i'uioiiicum
cisr 5inn iür ciis siniisimisc5s /^rlosii immsr msiir
gswsclci wsrcisn !<snn. W. 5.

lokenksiel.
» kkiortrick Iskob, vsumeîîîsr in Wokion.

sisrio sm 23. isnusr im 68. /^iisrsjslir.
«sinnek Zekneitlek-encisriî. Zcklollessmeiîker

in pksîfikon (^üricli), sisrlo sm 28. isnusr im 77.

/^!isrsjs5r.
loksnn Wüel», sl« «sinermsiltsr in Aekeiki,

sisrio sm 2?. isnusr im 67. Msrsjslor.
/Ufrsr! ftiekirick kngel. Solàsckmiecl in Ikun.

sisrio sm Z0. isnusr. im 66. ^iisrsjslor.
^skob »ombergsr. sl» Zpenglermsister in

s^snikon, sisrlo sm ZV. isnusr im 82. Aiisrsjskr.
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